
ALJ.SZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES 

. DES KANTONS SOLOTHURN /P/ /J? 
VOM 

30. März 1973 

I. 

Das Bau-Departement beabsichtigt, im Rahmen des Strassenbaupro­

grammes 1971 .die "Stüsslingenstrasse'' in der Gemeinde Nieder­

erlinsbach auszubauen. Der Ausbau umfasst eine Verbreiterung des 

( Trasses auf 7.00 m, die Erstellung eines Bushaltestellenpaares 

~owie die Errichtung eines Trottoirs auf der Strassennordseite. 

( 

Der vom Kre·isbauamt· IT···in- ült·en -ausg·earbeitet.e Strassen..,. und 

Baulinienplan gelangte in der Zeit vom 29e M:?i_ .- 27_.~ .. Juni 1972 

b~im Kreisbauamt selber und auf der Gemeindekanzlei in Nieder­

erlinsbach zur Q..ffentlichen Auflage. 

Innert der Auflagefrist gingen 16 Eins.Qr.ac;:,_l:!_ep ein. Einsp.recher 

sind: - ~.: ... 

1. M. König & Co., Sägerei und Holzhandlung, Niedererlinsbach 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 
8. 

.. 9~ 

10. 

2. G •. Geiser-König, Stüsslingenstrasse 302, Niedererlinsbach 

Sinniger Hermg_qn, Stüsslingenstra:sse 164, Niedererlinsbach 

Ackermann-Fre,y J'1argrit, Stüsslingenstrasse 72, Niedererlinsbach 

Cavadini-Ulrich Arthur, Stüsslingeristra-sse 412, Niedererlinsbach 

Cavadini Arthur 1 Stüsslingenstrasse 42, Niedererlinsbach 

Buser-Müller Franz, Leimenweg 476 1 Niedererlinsbach 

Wernli-Kaufmann Oskar 1 Stüsslingenstrasse 124 1 Niedererlinsbach 

Sinniger-Tschudin Otto 1 Textilwaren .. Niedererlinsbach 

Sinniger-Blessing Alfred, Stüsslingenstrasse 85, Ni~dererlinsbach 
vertreten durch Herrn Dr. Adrian Hagmann, Fürsprech 
und Notar, Ha.:ttin Disteli-Strasse 26, Olten 

11. von Arx-Ruflin Josef 1 Restaurant Freihof, Stüsslingenstrasse 86 .. 
Niedererlinsbach ·· 

12. Wittmer..:.Fritsche Jos.:z:,;. Landwirtin1 Rainacher,. Stüsslingen 
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13. Spielmann-Herma~n, Gemeindeverwalter, Gröderstrasse, Däniken 

14. von Arx-Roth Willi, Aarauerstrasse 547, Niedererlinsbach 

.15. Wyss-Buser Osk~r, Restaurant und Metzgerei zur Waage, 
Niedererlinsbach 

16. Hugo Berqer & Cie., Drogerie, Niedererlinsbach 

Beamte des Bau-Departementes führten am 16. August 1972 und am 

l. Februar 1973 in Niedererlinsbach Einspracheverhandlungen durch. 

II. 

Sämtliche Einsprecher sind Grundeigentümer in dem durch den Plan 

berührten ·Gebiet der Gemeinde Niedererlinsbach. Die Einsprachen 

wurden fristgerecht eingereicht, weshalb auf sie einzv..tr~t~.n ist. 

III. 

Der Reqier~n,qsrat. stellt fest und zieht in .Erwägu,ng: 

Einsprache N.r. ,l: .. M. König & Co., Sägerei und Holzhandlung, 
Eigentümerin von GB Niedererlin·sb'a:ch .. Nr-; .. ·1666 

( 

Die Grundeigentümerin stellt das Begenren, es sei die im B~reiche 
~ ---·----·-········--····· ___ _;. .......... -· --~--- . . . ' 

der zu- und Wegfahrt zum Sägereibetrieb geplante Bushaltestelle 

Richtung Stüsslingeri ··an die Westgrenze ihres Grundstückes GB 

Nr. 1666 zu verschieben. 

Diesem Begehren konnte stattgegeben werden und· .. aer:·-Auflageplan 

wurde entspreche~d abgeändert. Hierauf hat 'di·e· 15·et:r:offene· Grund­

eigentümerin ihre Einsprache zurückgezogen; .. dies-e··-K:anri daher als 

durch Rückzug erledigt abgeschrieben werden~ C 
Einsprache Nr •• 2: Geiser-König Gotthold,. Stüssling:enstrasse 302, 

Eigentümer von GB Niedererlinsbach"'Nr. 2358 

Herr Geiser erhebt Einsprache gegen das geplante Bushaltestellen-
.. .,. ____ . -- ........ .-.. ... ~.. - . 

paar im Bereiche seiner Liegenschaft und wehrt ,sich gegen die zu 
...... --· .. --~-·-··· 

erwartenden Lärmimmissionen. Er bezweifelt_ auch. Q.ie richtige Lage 
- ··-- -----···· . -- .. - -- .. ' 

dieser Haltestellen. Ferner verwahrt er sh':h gegen eine allfällige 

Landabtretung. 

Wie unter Einsprache Nr. l hervorgeht·, · wira·:-·die· Eushältestelle . ·.: '·. ·.: 

westlich der Liegenschaft des Einspreche::.~: -~~ ~~-?: }_Oo m Richtung 

Stüsslingen verlegt. Die gegenüber seines Hauses, auf der anderen 

Strassenseite geplante Haltestelle, kann wegen der bestehenden 
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Ueberbauung nicht anderswo erstellt werden. Der bestrittene 

Standort entspricht zudem der erarbeiteten Gesamtkonzeption und 

wurde also nicht willkürlich gewählt •. Auch dürften sich die 

~ärcylimmissionen, die von der gegenüberliegenden Bushalte­

stelle erwartet werden, in einem erträglichen Rahmen bewegen. 

Es ist auch noch festzustellen, dass,Herr Geiser für den vor­

gesehenen Strassenausbau kein Land abtreten muss. 

Die Einsprache ist deshalb abzuweisen, soweit darauf ~inzu­

treten ist. 

Einsprache Nr. 3: Sinniger Hermann.~ Stüsslingenstrasse 164, 
Eigentümer von GB Niedererlinsbach Nr. 2167 

Herr Sinniger beanstandet den Standort der geplanten Bushalte­

stel.le. Dieselbe bildet jed?c?, wie bereits bei Einsprache Nr. 2 

erwähnt, Bestandteil des Bt.i'sh~itestellen-Gesamtkonzeptes der 

Gemeinde Niedererlins.bach; der gewählte Standort muss -aaher als 

richtig bezeichnet werden. Es darf auch noch festgestellt werden, 

dass·die Landbeanspruchung zufolge dieser Ha-ltestelle sehr ge­

ringfügig sein wird. Die Einsprache ist daher in diesem Punkte 

abzuweisen. 

Unter Punkt 2 der Einsprache steilt Herr Sinniger richtigerweise 

fest, dass der Baulinienabstand von der geplanfe·n Gemeinde-
.. ;-.· 

. strasse an der viTestsei te seines Grundstückes gemä'ss rechts-
. . . 

gültigem Bebauungsplan nicht 7, sondern nur 4 m betrage. Der 

Auflageplan ist in diesem Sinne korrigiert worden~ womit diesem 

Einspracheg~genstand entspr6chen ist. 

Einsprache Nr~_4: Ackermann-Frey Margrit, Stüsslingenstrasse 72, 
Eigentümerin von Ga Niedererlinsbabh Nr. 1663 
und 1664 

Die Grundeigentümerin äussert Bedenken wegen des durch den 

·Strassen- und Trottoirausbau bedingten Abbruches der westseitigen 

Flügelmauer'an Gebäude Nr. 12 und schlägtvor, es sei auf die 

vorgesehene Strassenverbreiterung in diesem Bereich zu verzichten. 

Ferner verlangt sie, dass der Vorplatz nach ihren Wünschen den 

neuen Verhältnissen angepasst wird. Es seien auch die Zu- und 

Wegfahrten von beiden Grundstücken auf die Stüsslingenstrasse 

fernerhin zu gewährleisten. 
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Entsprechend den Wünschen der Einsprecherin hat das Kreisbauamt 

Detailstudien im Bereiche der Grundstücke GB Nr. 1663 und 1664 

vorgenommen. Nach diesen Vorschlägen ist eine Reduktion der 

geplanten Strassenbreite von 7.00 auf 6.50 m vorgesehen. Die er­

wähnte Flügelmauer muss nur um 90 cm auf einer Höhe von 2.50 m 

zurückgenommen werden, damitnoch ein Trottoir, sowohl aus Ver­

kehrssicherheitsgründen wie auch aus solchen der Verkehrsüber­

sicht, erstelltwerden kann. Die Zufahrten zu den Grundstücken 

Nr. 1663 und 1664 werden gewährleistet. Anlässlich der Einsprache­

verhandlungen wurde auch die Zusicherung abgegeben, dass sämt­

liche Anpassungenweitgehend nach den wünschen.d.er.Grunde.fgen-

tümerin zu Lasten des Strassenausbaues vorgenommen werden. Die ( 

Fragen. de.r Entschädigungen und d~r Anpassungen bilden jedoch 

nicht Gegenstanddes Plangenehmigungsverfahrens; sie sind. in die 
, • . , . , • . :I ·, . •' 

· ~c:mderwerbsverhandlungen zu verweisen, welche vor <J...em A}l~J;:>au 

.durchzuführen sind. 
_ ... )f.'.f 

Die· Ein'sprecherin konnte sich im Prinzip mit den vorgeschlagenen 

'und zugesicherten Vorkehrungen einverstanden erklären. Siie' be­

tonte auch, dass sie gegen den geplanten (etwas reduzierten) 

. :$tras13enausbau mit. Trottoir und, Bushaltestalle an sich k.eine 
:, ' 

Einwendungen erhepe,. docn. könne, sie sich zu einem Rückzug der 

. Einspx;:ache nicht ef:l.tschliessen .• ·:Oer Einsprache konnte jedoch 

in _den .wichtigsten PD:nkten e:ntsprochen werden; im übrigen ist sie 

abzuweisen, soweit darauf einzutreten ist. 

E,insprache Nr. 5: Cavadini-Ulrich Arthur, Stüsslingenstrasse 412, 
Eigentümer von GB Niedererlinsbach Nr. 2429 

Der Einsprecher erachtet einen Ausbau der SÜ.isstingenstras.se 

nicht für notwendig; er sei deshalb nicht bereit, hiefür das er­

forderliche Land abzutreten. Er habe bereits früher einmal Land 

ab seinem knapp 4 Aren messenden Grundstück abgeben müssen. Zu­

dem befürchte er, dass seine Garagezufahrt steiler und somit 

r'licht mehr benützbar werde. 
, . I; 
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Hiezu wird festgestellt, dass die Landabtretung für das zu 

erstellende Trottoir ca. 20 m2 beträgt U:nd durchaus zurnutbar ist. 

Es kann die Zusicherung abgegebeh werden, dass die Garagezufahrt 

so angepasst wird, das·s keine ·Nachteile für deren weitere Be­

nützung auftreten werden. Nachdem der Grundeigentümer· sich zu 

einem Rückzug seiner Einsprache nicht·· entschliessE?.n._ ~c:>.np.t~,. ob­

wohl er schliesslich den Ausbau der Stüsslingenstrasse gernäss 

Auflageplan einzusehen schien, ist die Einsprache abzuweisen, 

soweit darauf einzutreten ist. Die Entschädigungen und Anpassungs-

fragen sind in das Landerwerbsverfahren zu verweisen. 

Einsprache Nr. 6: Cavadini Arthur, Stüsslingenstrasse 42, 
Eigentümer von GB Niedererlinsbach Nr. 2340 

Herr Cavadini hat seine Einsprache in·Bezug ~uf die Baulinie 

zurückgezogen, nachdem ihm h,iezu die n6tweridigen Erläuterungen 

abgegeben worden sind. Hingegen sei .er nicht . bereit, das für 

das Trottoir erforderliche Land abzutreten) nachdem er bereits 

im Jahre 1936 Land für den Ausbau der Stüsslingenstrasse abgegeben 

habe.· Der vorgesehene Ausbau entspreche keinem Bedürfnis. 

Nachdem die Frage des Bedürfnisses des Strassenausbaues ·im Ein­

vernehmen mit der Gemeinde abgeklärt wurde, ist nicht einzusehen, 

weshalb das dringliche Projekt fallen geüassen werden sollte. 

Die. Einsprache ist.daher in diesem Punkte abzuweisen und es ·ist 

der Grundeigentümer ·wegen den Entschädigungsfragen iridas Land­

erwerbsverfahren, das. vor dem Strassenausbau du~qJ::lgefüJ:1rt·wird, 

zu verweisen. 

Einsprache Nr. 7: Buser-Müller Franz, Leimenweg 476, 
Eigentümer von GB Niedererlinsbach Nr. 2209 

Im Nachgang an seine Einsprache hat Herr Buser mit Schreiben vom 

14. August 1972 ein 14 Punkte umfassendes Begehren eingereicht. 

Die Einfüllung dieser Begehren sei die Voraussetzung für einen 

Rückzug·seiner Einsprache. 

Dem Begehren um Abänderung der Baulinie entlang des Leimenweges 

kann entsprochen werden. Der Auflageplan wurde entsprechend ab­

geändert, womit die Einsprache in diesem Punkte hinfällig wird. 
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.Im übrigen sind die Begehren in das später durchzuführende Land-
··· .. 

erwerbsverfahren zu verweisen, da sie nicht Gegenstand der heuti-

gen Plangenehmigung sind. Auf diese Begehren ist hier nicht ein­

zutreten. 

· Einsprache Nr. 8: Wernli-Kaufmann Oskar.~ Stüsslingenstrc:tsse 124, 
Eigentümer von GB Niedererlinsbach Nr. 1371 

HerrWernli wehrt sich gegen die. Neugestaltung der Einmündung 

·der Vorziels·trasse. in die Stüsslingemstrasse. Er habe bereits 

früher Land·für den Ausbau der Vorzielstrasse (Gemeindestrasse) 

abtreten müss~n ~nd sei nicht bereit, nochmals eine Fläche von 
~ . .. . ; .. '· ... 

seiriem. Garten• abzugeben.:. 
.. .•.. .. .. ···•··· ~ ........... ·-···--·--·--- ···-~~ 

Die· heutige Einmündung.· der. genannten Gemeindestrasse ist ver­

•kehrstechn1isch •un;günstig angelegt·,. weshalb sie ip vorliegende 

Pltinung au-fgenommen Wlirde. Die bauliche Anpassung an die Stüss-

1i'hgenstrasse ist jedoch. erst in ferner Zukunft. vorgesehen; im 

·Moment geht es hier um die planliehe Sicherstellung. Damit de-r 

Garten des Einsprechers nicht allzu stark ·beschnitten wir.0..1 . 'lt:}1lrde 

.. der Einmündungsradius auf der Westseite um run~ 5 m nach Opten 

verschoben. Trotzdem nun der Eingriff auf GB Nr. 1371 bedeutend 
' "' l: I! 

geringer w:i,.rd, . hält Herr V.Jernli an se,.:j..ner Einsprache vollumfäng-
... . . : ... ' .. . . . · .. l . ... ' .. 1 • • • ••••• ,· 

lieh fest. Ges.tützt auf vorstehende Erwägungen ist die Einsprache . . . . . . 

abzuvJeisen, soweit darauf einzutreten ist. . . . . . ; . . . . ' 

( 

·. Einsprache Nr. 9: Sinniger-Tschudin Otto, Stüsslingenstrasse 7 4a, ( 
Eigentümer von GB Niedererlinsbach Nr. 1520 

Herr Sinniger hat Einsprache erhoben, scheinbar ohne vorher den 

Plan ·eingesehen 'zu haben. Er war der irrigen Äuffa:ssurig, das·s· 
er Land für den $.trassenausbau abtreten müsse und dass seine 

schöne Garten- und Baumanla,9e geopfert werdei1. müsse. Dem ist je­

doch nicht so: seine Liegenschaft.wird durchßen vorliegenden 
: . ' . ; . 

Plan in keiner Weise berührt, weshalb die Einsprache als gegen-

standslos abzuschreiben ist. 

l : :. ': ./ : -~ • 

t •• i 
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!f..insprache J8:r. 10: Sinniger ... Blessing Alfred, Stüsslingenstrasse 85, 
Eigentümer von ·GB Niedererlinsbach Nr. 1521 und 
1522, vertreten durch Herrn Dr. Adrian Hagmann, 
Olten 

In der Begründung der Einsprache wird angeführt, seine Grund­

s·tücke werden durcr die vorliegende Planung stark betroffen und 

entwertet. Die neue Baulinie entlang der Stüsslingenstrasse habe 

eine Einschränkung der Ueberbau_ungsmöglichkei ten nicht nur auf 

GB Nr •. 152·1 zur Folge, sondern sie verunmögliche auch eine all­

fällige Ueberbauung von GB Nr. 1522. Es wird deshalb beantragt, 

es _'sei auf die Erstellung des Trottoirs auf der· Seite- der beiden 

Liegenschaften zu verzichten, da hiefür kein öffentliches Bedürf­

nis bestehe. Im weiteren sei die erwähnte Baulinie neu festzu-
. '{. 

setzen. 

Bei allem Verständnis für die Belange des Einsprechers muss am 

vorliegenden Auflageplan festgehalten 'i?'erden, dies auch in Bezug 

auf die Baulinie von 6 m vom projektierten hinteren Trottoirrand. 

Damit bei .Gebäude Nr. 85 Um- oder Ausbauten innerhalb des beste­

henden Grundrisses ohne.Näherbaurevers ausgeführt werden können, 

ist eine sogenannte Vorbaulinie vorgesehen worden. 

·Da nicht nur das Grundeigentum dieses Einsprechers, sondern auch 

andere Grundstücke eine ungünstige Form für eine zweckmässige 

spätere Ueberbauung aufweisen, wurde an den.Einsprachever­

handl~ngen der Gemeindebehörde empfohlen, im betroffenen Gebiet 

eine Baulandumlegung in Erwägung zu ziehen. In der Folge hat 

der Gemeinderat von Niedererlinsbach am 8. Februar 1973 für das 

Gebiet vom Restaurant Freihof bis zum Leimenweg eine solche 

Urplegung beschlossen. 

Aufgrund.vorstehender Feststellungen ist die Einsprache gegen 

den Strassen- und Baulinienplan abzuweisen, soweit darauf einzu­

treten ist. Sämtliche Fragen der Entschädigungen und der Anpas­

sungen sind in das Landerwerbsverfahren zu verweisen. 
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Einsprache Nr. 11: von Arx-Rl.lfli Josef, Restaurant Freihof, 
·Eigentümer von GB Niedererlinsbach Nr •. 2364 

Entsprechend· dem vJunsche des Einsprechers. wurde die ordentliche 

Baulinie entlang der Stüsslingenstrasse um die bestehenden­

Gebäulichkeite·n (Gebäude Nr. 86) 'herumgezogen, wodurch die ur­

sprünglich geplante Vorbaulinie hinfällig wird. Die Entschädi­

gungen und Anpassungsarbeiten·wU.rden vorbehalten und in das 

Landerwerbsverfahren verwiesen. ·Hierauf wurde die Einsprache· 

z·urückgezogen; sie ist a1s gegenstandslos abzuschreiben.· 

.Einsprache Nr. 12: Frau vJ.ittmer--Fri tsche Josy, Stüsslingen~ 
-~-:; ·Eigen.türnerin von GB Niedererlinsbach ·Nr. 1·525 

--~ ,· 

Sei.t der EiD:,reichung der Einsprache ·hat sich die Situation· in 

dem Sinne geändert, dass Frau Wittmer den in Stüsslingeri erstellt~. 
Bauernhof weiterhin bewirtschaften will. Die Gebäude Nr. 87.und 

88 auf GB·Niedererlinsbach Nr. 1525 müssen also für eigene Wohn-

.··· zwecke nicht mehr beansprucht werden •.. Nachdem der Staat -in näherer 

' zukünft die' 'erwähnten Gebäulichkei ten n.icht···erwerben und 

'abbrechen kann, wurde der Einsprec'heriri zugesichert, ·dass 

'bauliche Verbesserungen im bescheidenen Rahmen (Badezimmereinbau, 

VJC-Anlagen) ·zwecks Hebung des Wohnkomfortes vorgenommen werden 

können. Die Fragen .der Entschädigungen bleiben vorbehalten und 

sind in das Landerwerbsverfahren, das vor dem Strassenausbau 

durchgeführt wird,.zu verweisen~ 

Aufgrund dieser'zusicherungen hat Frau Wittmer ihre Einsprache 

zurückgezogen. Die Einsprache kann somit als durch Rückzug er- ( 

· ledigt, abgeschrieben werden. 

Einsprache Nr. 13: Spielmann Hermann, Däniken, 
Miteigentümer von GB Niedererlinsbach Nr. 1527 

Es wird das Begehren gestellt, es sei· bei Gebti.ude · Nr. 89a auf 

GB Nr. 1527 eine Vorbaulinie anzulegen, damit wertvermehrende 

bauliche Investitionen ohne Näherbaurevers vorgenorrimen werden 

könnten.· Diesem Begehren kann nicht entsprochen werden. Bei 

einem Endausbau der Einmündung der Stüsslingenstrasse in die 

Kantonsstrasse nach Kienberg müsste neben anderen auch Gebäude 

Nr. 89a dem Strassenausbau weichen. Bis zu diesem Zeitpunkt 

können jedoch kleinere bauliche Investitionen wie Badezimmerein­

bau vorgenommen werden, allerdings nur gegen Abschluss einer 

Näherbauvereinbarung. Die Einsprache ist daher abzuweisen, 

soweit darauf einzutreten ist. 
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Einsprache Nr. 14: Erbengemeinschaft von Arx-Heller Frieda,_ 
Eigeritlirne.rin von .GB. Niedererl:insbaeh~-Nr ~--1481 

---

Es wird da$ Begehren gestellt,_ es sei die vorgesehene Baulinie 
. ',-... , . . 

.von.6 m entlang der Stüsslingenstrasse aufzuheben oder vor das 
- ···- .~ .j . 

Gebäude Nr. 84 zu verlegen. Als Begründung wird angeführt.~ dass 
" ~~ :.· . " ' ... -... \ . 

be.i ·Beibehaltung der Baulinie ei_n Ausbau von Gebäude Nr. 84 

sowie eine allfällige Ne:ci'üb~'rbauu~g von GB Nr. 1481 verunmög-
···· 

licht werde, was praktisch e.iner materiellen Enteign~ng gleich-

komme. Ferner wird dargelegt, dass durch den Strassenausbau der 

Verkehr auf der Stüsslingenstrasse zunehmen wird, als Folge der 

zu erw~rtenden Neubauten. 

Es ist festzuhalten, dass die Parzelle GB Nr. 1481, die äusserst 

schmal und eine sehr ungünstige Form aufweist, auch'ohne die be­

strittene Baulinie nach den geltenden gesetzlichen Bestimmungen 

nicht mehr überbaut werden kann. Gebäude Nr. 84 steht heute be­

reits unmittelbar am Stra~en-ran-d - (Abstand 0. 90 bis 1. 50 m) ; 

auf der W.es.t.sei-te steht es direkt an der Grenze von GB Nr •. 1482 

und auf .. der·. O::ttsei te ist· der gesetzliche Grenzabstand ebenfalls 

nicht eingehalten. Bei dieser Einsprache handEÜ t es sich vorwie­

gend um Fragen materieller Natur, welche in die_sem Planauflage­

verfahben nicht behandel-t werden, köp.ne.n; sie sind in das spätere 

Landerwerbsverfahren zu verweisen •. Die E_insprache ist daher ab­

zuweisen, soweit darauf einzutreten ist. 

Einsprache Nr. 15: Wyss-Buser Oskar, Restaurant und Metzgerei 
zur Waage, Eigentümer von GB Niedererlinsbach 
Nr. 1480 und 2264 

HerrWyss hat seine Einsprache zurückgezogen, nachdem ihm die 

Zusicherung abgegeben wurde, dass gegen die geplante Ladenerwei­

terung in Gebäude Nr. 105 um ca. 4 m nach Norden von Seiten des 

St<;l.ates keine Einwendungen erhoben werden und dass ihm diese 
I ' . ' • 

Möglichkeit offen bleibe. Die Einreichunq eines entsprechenden 

Baugesuches zu gegebener Zeit bleibt vorbehalten. Die Einsprache 

kann, als durch Rückzug erledigt, abgeschrieben werden. 
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;EinspYache Nr. 16: Hugo Berger & Cie., Drogerie, . 
Eigentümeriri von GB Niedererlinsbach Nr. 1492 

··Im Bereich.e· dieser Liegenschaft konnte insofern eine Lösung ge­

·furtden werden, dass das Trottoir auch im Endausbau vor Gebäude 

Nr ;· 81 erstellt werden kann, ohne ·dass an diesem Gebäude Verände­

rungen vorgenommen werden müssen, weshalb Herr Berger seine Ein­

sprache schriftlich zurückzog. Die Einsprache kann somit, als 

durch Rückzug erledigt, abgeschrieben werden. 

IV. 

Das Planverfahren wurde ordnungsgernäss durchgeführt. Gt~gen den 

Plan selbst sind keine technischen Einwendungen zu erheben. 

Der vorliegende Strassen- und Baulinienpian ist.daher im Sinne ( 

vorstehender Erwägungen zu genehmigen. 

Es wird 
beschlossen: 

l •. Der Strassen- und Baulinienplan 11 Stüsslingenstrasse 11 in der 

Gemeinde Niedererlinsbach wird genehmigt unter Berücksichti­

gung der sich aus.der Einsprachebehandlung ergebenden gering-

fügigen Aenderungen. 

2. Die Einsprachen Nr. 1, 9, ·11, 12, 15 und 16 sind als durch 

Rückzug erledigt, abzuschreiben. 

3. Die Einsprachen Nr. 3, 4, 6, 7 und s·sind abzuweisen.~ sofern 

ihnen nicht entsprochen werden konnte. 

4. Die Einsprachen 2, 5, 10, 13 und 14 werde~ ~b~ewi~-~en, soweit ( 

darauf einzutreten ist. 

5. Für den Fall, dass mit den betreffenden Grundeigentümern 

über den Erwerb des erforderlichen Landes keine gütliche 
. . 

Einigung zustande kommen sollte, ist das Expropriatiorisver-

fahren einzuleiten; das Bau-Departement wird mit dem Vollzug 

beauftragt. 

Der Staatsschreiber 
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Bau-Departement (3) 
Jur. Sekretär des Bau-Departementes 
Kant. Tiefbauamt (5) mit l genehmigten Plan 
Kant. Planungsstelle (2) mit l genehmigten Plan 
Kreisbauamt II, 4600 Olten (2) mit l genehmigten Plan 
Ammannamt der Einwohnergemeinde 5015 Niedererlinsbach (2) 

mit l genehmigten Plan 
Fritz Schürch, Präsident der Kant. Schätzungskommission, 

4657 Dulliken 
Amtsblatt (Publikation der Genehmigung) 

M. König & Co., Sägerei und Holzhandlung, 5015 Niedererlinsbach 
Geiser-König Gotthold, Stüsslingenstrasse 302, 5015 Nieder-

erlinsbach 
Sinniger Hermann, Stüsslingenstrasse 164, 5015 Niedererlinsbach 
Familie Walter Ackermann-Frey, Stüsslingenstrasse 72, 

5015 Niedererlinsbach 
Cavadini-Ulrich Arthur, Stüsslingenstrasse 412, 5015 Nieder-

erlinsbach 
Cavadini Arthur sen., Stüsslingenstrasse 42, 5015 NiedererliDsbach 
Buser-Müller Franz, Leimenweg 476, 5015 Niedererlinsbach 
Wernli-Kaufmann Oskar, Stüsslingenstrasse 124, 5015 Nieder-

erlinsbach 
Sinniger-Tschudin Otto, Textilwaren, 5015 Niedererlinsbach 
Dr. Adrian Hagmann, Fürsprech und Notar, Martin Disteli-

Strasse 26, 4600 Olten (2) 
von Arx-Ruflin Josef, Restaurant Freihof, 5015 Niedererlinsbach 
Wittmer-Fritsche Josy, Landwirtin, Rainacher, 4655 Stüsslingen 
Spielmann Hermann, Gemeindeverwalter, Gröderstrasse, 

4658 Däniken 
von Arx-Roth Willi, Aarauerstrasse 547, 5015 UntererliDsbach 

für sich und seinen Bruder Rene von Arx (2) 
Wyss-Buser Otto, Restaurant und Metzgerei zur t'Vaage, 

5015 Niedererlinsbach 
Hugo Berger & Cie, Drogerie, 5015 Niedererlinsbach 
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